
 

 

 

 

 

Anhang 1  

Der Fragebogen 



Gender Budgeting in Gemeinden - Fragenkatalog 

Unbezahlte Arbeit - Familienarbeit 
 

 

Kinderbetreuung  Angehörigenbetreuung  
ausreichend 
Kindergartenplätze  

�� Tagesstätten f. körperlich und/oder 
geistig behinderte Menschen 

��

Kindergartenplätze für 
unter 3jährige  

�� Wohnheim/-gemeinschaft  f. körperlich 
und/oder geistig behinderte Menschen 

��

Tagesmütter �� Seniorenheim ��
Nachmittagsbetreuung für 
Kindergartenkinder 

�� Pflegeheim ��

Nachmittagsbetreuung für 
SchülerInnen 

�� Heimhilfe ��

Lernhilfe-Angebote �� Essen auf Rädern ��
Andere Angebote: 
 
  

Andere Angebote: 
 
  

 
 
 
In welcher Höhe werden Mittel aus dem Gemeindebudge t dafür jeweils zur 
Verfügung gestellt? 
 
 
Mittel aus  
Gemeindebudget  

�  Mittel aus Gemeindebudget  �  

ausreichend 
Kindergartenplätze   

Tagesstätten f. körperlich 
und/oder geistig behinderte 
Menschen 

 

Kindergartenplätze für 
unter 3jährige   

Wohnheim/-gemeinschaft  f. 
körperlich und/oder geistig 
behinderte Menschen 

 

Tagesmütter  Seniorenheim  
Nachmittagsbetreuung für 
Kindergartenkinder 

 Pflegeheim  

Nachmittagsbetreuung für 
SchülerInnen 

 Heimhilfe  

Lernhilfe-Angebote  Essen auf Rädern  
Andere Angebote wie: 
 

 Andere Angebote wie: 
 
 

 

 
 

Welche Angebote, die aufgrund von gesellschaftliche n Rollenverteilungen 
besonders für Frauen entlastend sind, gibt es in de r Gemeinde? 



Wie hoch sind die Beiträge, die dafür von den Famil ien bezahlt werden? Gibt es eine 
soziale Staffelung?  
 
 

Beiträge der Familien 
Soziale 

Staffelun
g 

Beiträge der Familien  
Soziale 

Staffelun
g 

 �  Ja Nei
n 

 �  Ja Nei
n 

ausreichend 
Kindergartenplätze  

 � � � �

Tagesstätten f. 
körperlich und/oder 
geistig behinderte 
Menschen 

 � � � �

Kindergartenplätze für 
unter 3jährige   � � � �

Wohnheim/-
gemeinschaft  f. 
körperlich und/oder 
geistig behinderte 
Menschen, 

 � � � �

Tagesmütter  � � � � Seniorenheim  � � � �
Nachmittagsbetreuung 
für Kindergartenkinder 

 � � � � Pflegeheim  � � � �

Nachmittagsbetreuung 
für SchülerInnen 

 � � � � Heimhilfe  � � � �

Lernhilfe-Angebote  � � � � Essen auf Rädern  � � � �
Andere Angebote wie: 
 
  

  Andere Angebote wie: 
 
  

  

Kriterien f. soziale Staffelung:  
 
 
 
 



 

Kinderbetreuung  Angehörigenbetreuung  
ausreichend 
Kindergartenplätze  

�� Tagesstätten f. körperlich und/oder 
geistig behinderte Menschen 

��

Kindergartenplätze für 
unter 3jährige  

��
Wohnheim/-gemeinschaft  f. körperlich 
und/oder geistig behinderte 
Menschen, 

��

Tagesmütter �� Seniorenheim ��
Nachmittagsbetreuung für 
Kindergartenkinder 

�� Pflegeheim ��

Nachmittagsbetreuung für 
SchülerInnen 

�� Heimhilfe ��

Lernhilfe-Angebote �� Essen auf Rädern ��
Andere Angebote wie: 
 
 
 
 
 
 

 

Andere Angebote wie: 
 
 
 
 
 
 

 

 

Freizeit 
Männer und Frauen haben oft unterschiedliche Freizeit-Interessen. Das spiegelt sich auch 
in den Mitgliederzahlen nach Geschlecht bei den Vereinen wider. 
 
 
Welche Vereine gibt es in der Gemeinde? Wer ist die  Obfrau/der Obmann des 
Vereins? (Anmerkung: Diese Daten sind größtenteils aus dem Internet zu bekommen!) 
Wie sieht die Aufteilung Frauen/Männer bzw. Mädchen /Buben bei den NutzerInnen 
des Angebots aus?  
 
 

NutzerInnen (Jahr ……….) Sportvereine Obfrau/-mann, TelNr 
gesamt  weiblich männlich 

     
     
     
     
     
     

NutzerInnen (Jahr ……….) Kulturvereine Obfrau/-mann, TelNr 
gesamt  weiblich männlich 

Welche Angebote in diesem Bereich, die es derzeit n icht gibt in der Gemeinde, 
wären für Sie besonders wünschenswert? 



     
     
     
     
     
     
     

NutzerInnen (Jahr ……….) Soziale Vereine Obfrau/-mann, TelNr 
gesamt  weiblich männlich 

     
     
     
     
     

NutzerInnen (Jahr ……….) Jugend- und 
Eltenvereine 

Obfrau/-mann, TelNr 
gesamt  weiblich männlich 

     
     
     
     
     

NutzerInnen (Jahr ……….) Andere Vereine Obfrau/-mann, TelNr 
gesamt weiblich männlich 

     
     
     
     
     
     
 



 
 
 
Wie gestalten sich die Gemeindesubventionen für Ver eine?  
 
 

Sportvereine 
Subven

tion 
jährl. 

Kulturvereine 
Subventi
on jährl. 

    
    

    

    

    

    

    

    

Soziale Vereine 
Subven

tion 
jährl. 

Jugend- und Elternvereine 
Subventi
on jährl. 

    

    

    

    

    

    

    

    

Andere Vereine 
Subven

tion 
jährl. 

Andere Vereine 
Subventi
on jährl. 

    

    

    

    

    

    

    
 
Anmerkungen: 
 



 
Gibt es einen öffentlichen Raum für Gemeindeinitiat iven/-aktivitäten? Wenn ja, von 
wem wird dieser benutzt und wofür? Was kostet diese  Leistung die Gemeinde? Gibt 
es eine Nutzungsgebühr?  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gibt es öffentliche Internetzugänge in der Gemeinde ? Wenn ja, von wem wird dieser 
angeboten und welche Bevölkerungsgruppen nutzen das  Angebot hauptsächlich? 
Was kostet diese Leistung die Gemeinde? Gibt es ein e Nutzungsgebühr?  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mobilität 
Frauen sind häufiger als Männer auf öffentliche Verkehrsmittel angewiesen.  
 
 
Welche öffentlichen Verkehrsmittel gibt es in der G emeinde?  In welcher Höhe 
werden Mittel aus dem Gemeindebudget dafür zur Verf ügung gestellt? Wie hoch 
sind die Kosten, die den NutzerInnen entstehen? 
 
 

Öffentliche Verkehrsmittel 
Mittel aus dem 
Gemeindebudge
t 

Benutzungsgebühren 

   

   

   

   

   

   
Anmerkungen: 



 

Erwerbsarbeit 
 
 
Welche Arbeitsplätze gibt es in der Gemeinde, die a us dem Gemeindebudget 
finanziert werden? Wie viele Frauenarbeitsplätze, w ie viele Männerarbeitsplätze? 
Sind diese Arbeitsplätze jeweils Vollzeit- oder Tei lzeitarbeitsplätze? 
 
 
 

Berufsbezeichnung Gehalts-
gruppe 

weiblich  männlich  vollzeit-
beschäftigt  

teilzeit-
beschäftigt  

  �� �� �� ��

  �� �� �� ��

  �� �� �� ��

  �� �� �� ��

  �� �� �� ��

  �� �� �� ��

  �� �� �� ��

  �� �� �� ��

  �� �� �� ��

  �� �� �� ��

  �� �� �� ��

  �� �� �� ��

  �� �� �� ��

  �� �� �� ��

  �� �� �� ��

  �� �� �� ��
 
Anmerkungen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hat die Gemeinde in den letzten Jahren Initiativen gesetzt, Betriebe anzusiedeln, die 
Frauenarbeitsplätze schaffen? Gibt es Pläne für sol che Initiativen? 
 

 



2.4. Fragebogen für Bürgerinnen 
 
 

Anhand der Themen Erwerbsarbeit, unbezahlte Arbeit, Mobilität und Freizeit haben wir 
auch einen Fragebogen für Bürgerinnen entwickelt. 
Mit Unterstützung von Frau Bürgermeisterin Ebner konnten wir diesen mittels 
Haushaltsbefragung in der Gemeinde Gutenbrunn auch testen. 
Mittels eines beigefügten Briefes wurden die Frauen der Gemeinde Gutenbrunn gebeten 
den entwickelten Fragebogen anonym auszufüllen. Von 200 Fragebögen wurden 35 
zurückgeschickt. 
Die Ergebnisse zeigen eine relativ hohe Zufriedenheit mit der Situation in der Gemeinde. 

 
In der Gemeinde Albrechtsberg haben wir gemeinsam mit Frau Bürgermeisterin Kleber 
versucht mittels einer Veranstaltung, die Bürgerinnen für das Thema zu sensibilisieren und 
in einen Diskussionsprozess einzusteigen. 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anhang 2 
 

Fragebogen für 
Bürgerinnen 

 
 



 Umfrage  
Zufriedenheit und Bedürfnisse von Frauen bezüglich der Verwendung öffentlicher 

Gelder aus dem Gemeindebudget 
 

Liebe Bürgerin der Gemeinde ………….! 
 
 
Im Rahmen eines vom Land NÖ finanzierten Projekts, „ Gender Budgeting“ arbeitet die 
Frauenberatung Zwettl gemeinsam mit verschiedenen Gemeinden des Waldviertels an der 
Frage, wie öffentliche Gelder ausgegeben und verteilt werden und in welcher Weise sie 
den Bürgerinnen und Bürgern einer Gemeinde zugute kommen. 
Dazu interessiert uns ganz besonders Ihre persönliche Meinung und Einschätzung. 
Das Leben von Frauen und Männern verläuft aufgrund unterschiedlicher Umstände und 
Anforderungen wie Kinderbetreuung, Altenpflege, unterschiedliche Einkommen und 
berufliche Möglichkeiten, aber auch unterschiedlicher Interessen und Bedürfnisse, nicht 
nach den gleichen Mustern. 
 
Aufgrund dieser Überlegungen möchten wir daher der Frage nachgehen, wie Sie als 
Bürgerin Ihrer Gemeinde die Verteilung öffentlicher Gelder, in unserem Fall des 
Gemeindebudgets (welches natürlich nur einen kleinen Teil der öffentlichen Gelder 
ausmacht) hinsichtlich Ihrer persönlichen Bedürfnisse und Probleme beurteilen. 
 
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie sich die 10 Minuten, die Sie der folgende 
Fragebogen kosten wird, Zeit nehmen und uns damit wichtige Ergebnisse zur 
Einschätzung der Zufriedenheit und Bedürfnisse von Frauen zur Verfügung stellen. 
Herzlichen Dank dafür! 
Selbstverständlich ist der Fragebogen anonym und wird von uns nach allen Regeln des 
Datenschutzes behandelt. 
 
 
 



Angaben zur Person:  
 

 
Alter: 
 
18-30 Jahre      �  
30-40 Jahre      �  
40-50 Jahre      �  
50-60 Jahre      �  
Über 60 Jahre     �  
 
 
Kinder 
 
Keine        �  
1-2       �  
3-4       �  
Mehr        �  
 
Beruf 
 
Berufstätig       �  
Nicht berufstätig      �  
Arbeitssuchend      �  
 
Familienstand 
 
Verheiratet/Lebensgemeinschaft    �  
Alleinstehend      �  
 
 
 
 

Unbezahlte Arbeit/ Familienarbeit  
 

Kinder 
 
 
Ich benötige: 
 
Kindergartenplatz        �  
vorhanden         �  
nicht vorhanden        �  
 
 
Kindergartenplatz für unter 3jährige     �  
vorhanden         �  
nicht vorhanden        �  
 
 
Tagesmutter         �  
vorhanden         �  



nicht vorhanden        �  
 
 
Fallweise einen Babysitter       �  
vorhanden         �  
nicht vorhanden        �  
 
 
Nachmittagsbetreuung für Kindergartenkind    �  
vorhanden         �  
nicht vorhanden        �  
 
 
Nachmittagsbetreuung für Schulkind     �  
vorhanden         �  
nicht vorhanden        �  
 
 
Lernhilfe         �  
vorhanden         �  
nicht vorhanden        �  
 
 
Andere Vorschläge: 
 
 
 
 
 
Angehörigenbetreuung 
 
Ich benötige: 
 
Tagesstätte für  
körperlich und/oder geistig behinderte Menschen   �  
vorhanden         �  
nicht vorhanden        �  
 
 
Wohnheim für  
körperlich und/oder geistig behinderte Menschen   �  
vorhanden         �  
nicht vorhanden        �  
 
 
SeniorInnenheim        �  
vorhanden         �  
nicht vorhanden        �  
 
 
Pflegeheim         �  
vorhanden         �  



nicht vorhanden        �  
 
 
Heimhilfe         �  
vorhanden         �  
nicht vorhanden        �  
 
 
Essen auf Rädern        �  
vorhanden         �  
nicht vorhanden        �  
 
 
Finanzielle Unterstützung für Angehörigenbetreuung   �  
vorhanden         �  
nicht vorhanden        �  
 
 
 
Andere Vorschläge 
 
 
 
 
 
 
 

Arbeit  
 
Ich benötige: 
 
Arbeitsplatz: 
Teilzeit         �  
Vollzeit         �  
Vorhanden         �  
nicht vorhanden        �  
 
 
Möglichkeiten zur Aus/Weiterbildung     �  
vorhanden         �  
nicht vorhanden        �  
 
 
Finanzielle Überbrückungshilfe      �  
vorhanden         �  
nicht vorhanden        �  
 
 
Andere Vorschläge  
 
 
 



 
 

Freizeit/Kultur  
 
 
Sport 
 
Ich wünsche mir. 
 
Tennisanlage        �  
Tischtennis        �  
Volleyball        �  
Schwimmbad       �  
Langlaufloipe       �  
Mädchen/Frauenfußball      �  
Anderes: 
 
 
 
 
 
 
An vorhandenen Angeboten nütze ich ( bitte auflisten) 
 
 
 
 
 
 
 
Kultur 
 
Ich wünsche mir: 
 
Vereinshaus          �  
Theatergruppe         �  
Musikschule          �  
Bibliothek          �  
Chor           �  
Internetcafe          �  
Galerie          �  
 
Anderes: 
 
 
 
 
An vorhandenen Angeboten nütze ich: 
(Bitte auflisten) 
 
 
 



 
 
 

Mobilität  
 
Ich benötige: 
 
Regelmäßig angebotene öffentliche Verkehrsmittel( Bus, Zug)   �  
vorhanden           �  
nicht vorhanden          �  
 
 
Ein Sammeltaxi zu erschwinglichen Preisen mit Hausabholung   �  
vorhanden           �  
nicht vorhanden          �  
 
 
Einen Citybus innerhalb des Ortes       �  
vorhanden           �  
nicht vorhanden          �  
 
 
Einmal pro Woche  
eine öffentliche Verbindung in die nächste Bezirkshauptstadt   �  
vorhanden           �  
nicht vorhanden          �  
 
 
Eine finanzielle Unterstützung, um den Führerschein machen zu können  �  
vorhanden           �  
nicht vorhanden          �  
 
Ein anderes Angebot/Vorschlag: 
 
 
 
 
Folgende Themen/Vorschläge/Kommentare, die mich als Frau betreffen möchte ich 
noch erwähnen: 
 
 
 
 
 
Wir danken für Ihre Unterstützung 
Gemeinde……. 
Frauenberatung Zwettl 
 



 
2.5. Abschlussveranstaltung am internationalen Frau entag: 8.März 2007 im 

großen Sitzungssaal der Stadtgemeinde Zwettl 
 
 

 
 
Mag. Elisabeth Klatzer, Watchgroup Gender und Finanzen, Bundeskanzleramt 
 

 
 
 
Ablauf: 
 
Programm 
 
17:30 Begrüßung 
Andrea Wiesmüller 
Finanzstadträtin Gemeinde Zwettl 
Maga Ilse Spritzendorfer 
Obfrau Frauenberatung Zwettl 
 



17:50 Wozu Gender Budgeting? 
Drin  Elisabeth Klatzer 
Watchgroup: Gender & Öffentliche Finanzen 
18:20 Gender Budgeting im Waldviertel 
Maga Elisabeth Eckhart, Ulrike Faltin 
Frauenberatung Zwettl 
Erfahrungen, Ergebnisse, Wünsche 
Pause 
19:00 Nutzen und Möglichkeiten von Gender Budgeting  
Podiumsdiskussion 
20:00 Buffet, Networking 
 
Am Podium diskutierten: 
 
NRin GRin Gabriele Binder-Maier 
Abgeordnete zum Nationalrat, Gemeinderätin St. Valentin 
Bgmin Angela Fichtinger 
Bürgermeisterin Gemeinde Traunstein 
NRin GRin Bettina Hradescni 
Abgeordnete zum Nationalrat, Gemeinderätin Gmünd 
Drin Elisabeth Klatzer, 
Watchgroup: Gender & Öffentliche Finanzen 
Bgmin Ingrid Kleber 
Bürgermeisterin Gemeinde Albrechtsberg 
LRin Maga Johanna Mikl-Leitner 
Landesrätin für Frauen, Familien und Generationen 
Moderation: Maga Ilse Spritzendorfer 
 
 

 
Mag. Elisabeth Klatzer, Bgmin Kleber, Albrechtsberg, Bgmin. Fichtinger,Traunstein, Nationalratsabgeordnete 
Bettina Hradecsni, Gmünd, Landesrätin Mag. Mikl-Leitner, Mag.Ilse Spritzendorfer, FB Zwettl, Mag. Elisabeth 
Eckhart, FB Zwettl, Ulrike Faltin,FB Zwettl, Nationalratsabgeordnete Gabriele Maier, St. Valentin (v.links) 

 



 
3. Schlussfolgerungen 

 
Was haben wir aus dem Projekt gelernt, welche Schlussfolgerungen ziehen wir: 
 
Gender Budgeting ist keine Frauenfördermaßnahme son dern Standortentwicklung. 
Wenn öffentliches Geld beiden Geschlechtern gleichermaßen zugute kommt, so steigt die 
Lebensqualität einer Gemeinde. Gerade in den von Abwanderung bedrohten ländlichen 
Regionen des Waldviertels kann eine Gemeinde nicht auf die Nutzung und Förderung des 
größeren und  für Stimmung und Entwicklung  besonders wichtigen weiblichen Teils der 
Bevölkerung verzichten. Ohne gute Angebote zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie  
kann weder Zuzug noch Kinderreichtum erwartet werden und ohne viele Frauen in 
öffentlichen Ämtern (Bürgermeisterinnen, Gemeinderätinnen....) werden die speziellen 
Bedürfnisse und Interessen der Frauen weniger erkannt und berücksichtigt werden.  
Mehr von und für Frauen bedeutet mehr politisches Engagement und Interesse an 
Vorgängen in der Gemeinde, mehr Mitbeteiligung, mehr Aktivitäten und dadurch mehr 
Identifizierung mit der Gemeinde bzw. dem Ort, wo ich lebe, mehr 
Demokratiebewusstsein, weniger Politikverdrossenheit etc. Und davon profitieren beide 
Geschlechter und natürlich die Jungen und die Alten, die traditionell besonders im Blickfeld 
der Frauen sind.... 
 
Es lohnt sich also in Gender Budgeting zu investieren. Selbst wenn das –nach 
eingehender Budgetanalyse- bedeutet,  gewisse Ausgaben, von denen überwiegend 
Männer profitieren, zu Gunsten anderer ein wenig zurückzunehmen.   
 
 

 
Ulrike Faltin: „Gender Budgeting im Waldviertel 
 



Unsere Erfahrungen haben gezeigt, was es dazu brauc ht: 
 

�  Information 
�  Bewusstsein 
�  Transparenz 
�  Kommunikation 
�  Anreize für die Gemeinde 
�  Zeit für den Prozess 
�  Bürgerbeteiligungsmodelle 
�  Geld für die Durchführung 
�  Leitung/Beratung von ExpertInnen 
�  Vernetzung mit anderen Initiativen in Österreich und EU-weit 
�  Eine Ansprechperson ( Gemeinderätin, BürgermeisterIn, engagierte Bürgerin…) 
�  Unterstützung vom Land für entwickelte Projekte 

 
Das ist ein langer Prozess. Daten müssen gewonnen und geschlechtsspezifisch 
aufgearbeitet werden. Ohne  politisches Engagement wird es nicht gehen, ohne 
zusätzliche Zeit und Geld auch nicht. Außer Geduld muss es aber auch definitives  
Wollen geben, auf allen politischen Ebenen. Und ein aktives Bekenntnis zur Gleichstellung 
der Geschlechter. 
 
 


